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Einleitung 
 
Mit diesem Anwenderhandbuch wird DEKA DATA - EuroForst ausführlich in seinen Arbeitsabläufen und 
Funktionweisen beschrieben. 
 
Ziel ist es zum einen, dem Erstanwender den Einstieg in das Programm zu erleichtern und zum anderen, 
dem "Profi" ein Nachschlagewerk zur Verfügung zu stellen. 
 
Mit diesem Handbuch wird auch gleichzeitig der Leistungsumfang des Programms festgelegt, wobei 
dieser durch kontinuierliche Programmpflege ständig ergänzt und erweitert wird. 
 
Des weiteren wird angestrebt, das Programm in seinen Arbeitsabläufen noch komfortabler zu gestalten 
und wir sind deshalb auch auf die Mitarbeit der Anwender angewiesen. Wir werden versuchen, alle uns 
vorgetragenen Verbesserungsvorschläge umgehend in das Programm zu integrieren. 
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EuroForst 

 
 
Innerhalb des Programmes werden Masken wie nachstehend unterschieden und nach folgend in den 
einzelnen Funktionen erklärt: 

. Menümasken:  Dienen zur Steuerung des Programmablaufs. 

. Datenmasken:  Hier können Daten erfaßt, geändert oder gelöscht werden 

. Verarbeitungsmasken: Dienen zur Anzeige bzw. zum Druck der Abrechnung 

 
 

In einer Menümaske muß vom Anwender eine Wahl zwischen den abgebotenen Menüpositionen 
getroffen werden. Datenmasken verlangen die Eingabe von Daten (Zahlenwerte oder Text) in 
sogenannte Eingabe- oder Datenfelder. 

Die Eingabe in ein Datenfeld, unabhängig davon, ob erstmalig erfaßt, oder geändert wurde, erfolgt in der 
Regel mit <ENTER>, oder dem vollständigem Füllen des Feldes mit Ziffern bzw. Buchstaben. 

 
In die verschiedenen Programmpunkte des Forstprogramms gelangen Sie entweder durch Mausklick 
oder durch Tastaturbedienung.  
 
 
 
 
Im Text werden Sie auf verschiedene Symbole stoßen, die folgende Bedeutung haben: 
 
 

G 
Warnung: Bevor Sie im Programm fortfahren beachten Sie, daß die 
folgenden Handlungen Daten evt. irreversibel löschen oder verändern 
 

F 
Hinweis: Wichtige Tips oder Verweise 
 
 

I 
Halt: bevor Sie weiterarbeiten müssen bestimmte Vorraussetztungen erfüllt sein. 
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1. Die Tastatur 

 

Das Standard Windows Tastaturfeld besteht aus den vier Bereichen: 

- Haupt-Tastenfeld, 

- numerischer Tastenblock 

- Cursorsteuerblock 

- Funktionstasten und 

- Windows95/98 spezifische Tasten 

 

1.1 Einstellen der Tastatur 

Die Tastatur kann zum individuellen Arbeiten flach oder leicht geneigt aufgestellt werden. Drehen Sie die 
Tastatur um, so sehen Sie auf der Rückseite zwei Füße, die zum Neigen der Tastatur hochgestellt 
werden können. 

 

1.2 Tastaturbelegung 

Die Tastaturbelegung des Haupt-Tastenfeldes entspricht im wesentlichen einer Schreibmaschinen-
Tastatur. Die meisten Tasten besitzen eine Wiederholungsfunktion, d. h. wenn Sie die Taste gedrückt 
halten, wird die Eingabe dieses Zeichens wiederholt. 

 

Die PC-spezifischen Tasten: 

 

Die Eingabetaste (RETURN, ENTER) <          > 

Diese Taste dient dazu, einen eingegebenen Befehl vom Computer ausführen zu lassen. Nach Eingabe 
einer Textzeile wird mit dieser Taste der Cursor an den Anfang einer neuen Zeile gesetzt. 

 

Die Rückschritt-Taste (BACKSPACE)  <ċ> 

Mit dieser Taste wird der Cursor um ein Zeichen nach links bewegt und das letzte Zeichen gelöscht. 

Die Leerschritt-Taste (SPACEBAR) <     > 

Bewegt den Cursor ein Zeichen nach rechts und fügt gleichzeitig einen Leerschritt ein. Beachten Sie, 
daß ein Leerschritt auch, wie ein Buchstabe oder eine Zahl, als ein Zeichen angesehen wird. 

 

Die Tabulator-Taste (TAB) <               > 

Bei Textverarbeitungsprogrammen wird hiermit der Cursor zum nächsten Tabulator bewegt. Kann auch 
zu anderen Cursorbewegungen herangezogen werden (programmabhängig). 

 

Die Umschalttaste (SHIFT) <ĕ> 

Zwei gleichwertige Umschalttasten befinden sich auf der rechten und linken Seite des Tastenfeldes. 
Durch Betätigen der Umschalttaste und gleichzeitiges Drücken eines Buchstabens oder einer Zahl 
erscheint der entsprechende Großbuchstabe oder Sonderzeichen. In Verbindung mit dem numerischen 
Tastenfeld kann zwischen Cursorbewegung und Zahleneingabe gewechselt werden. 
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Die Feststelltaste (CAPS LOCK) <Ė> 

Diese Taste stellt die Eingabe auf Großbuchstaben um. Ist auf Großschreibung umgestellt, leuchtet die 
Anzeigediode für "Caps Lock" <Ė> auf der Tastatur auf. Durch Drücken der Umschalttaste wird die 
Feststellung wieder rückgängig gemacht (abhängig vom Betriebssystem). 

 

Die Taste <Alt> 

Die Funktion dieser Taste ist programmabhängig. Sie wird immer in Verbindung mit anderen Tasten 
betätigt. Wie auch die SHIFT-Taste, hat sie allein betätigt meist keine Funktion. Im Betriebssystem sowie 
in vielen Programmen kann man mit Hilfe der ALT-Taste Sonderzeichen eingeben, die nicht auf der 
Tastatur dargestellt sind. 

 

Die Taste <AltGr> 

Mit dieser Taste können die Sonderzeichen, die als Drittbelegung auf einigen Tasten abgebildet sind, 
eingegeben werden. Zum Eingeben des Zeichens "\" halten Sie <AltGr> gedrückt und betätigen 
zusätzlich die Taste <ß>. 

Die Taste <Strg> (<Ctrl>) 

Diese Taste wird als Control- oder Steuerungstaste bezeichnet. Sie wird ebenso wie die ALT-Taste nur 
in Verbindung mit anderen Tasten aktiv. Die Bedeutung ist von Programm zu Programm verschieden. 

 

Die Taste <Esc> 

Die Bedeutung ist programmabhängig. Beim Arbeiten im Betriebssystem wird die eingegebene aktuelle 
Befehlszeile aus dem Befehlspuffer gelöscht. 

 

Windows95/98 spezifische Tasten: 

Diese Tasten sind nur auf einer Windows95/98 Tastatur vorhanden, da sie Windows95/98 spezifische 
Funktionen unterstützen. 

Die Tasten befinden sich: 

1. Taste zwischen Strg. und ALT linke Seite 

2. Taste zwischen Alt Gr. und Strg. rechte Seite - neben ALT Gr. 

3. Taste neben 2. Taste 

 

Beschreibung der WIN95/98 spezifischen Tasten: 

 

WIN95/98 ï Taste Funktion Beschreibung 

1. u. 2. Taste <Strg. + Esc> WIN95/98-Handbuch An-
hang Tastenkombinationen 

3. Taste <Umschalt + F10> WIN95/98-Handbuch An-
hang Tastenkombination 

 

Sie können mit dieser Tastatur auch arbeiten, wenn Sie kein WIN95/98 installiert haben. In diesem Falle 
sind diese Tasten ohne Funktion. 
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Das numerische Tastenfeld 

 

 

Zifferntasten 

Die Tasten dieses Blockes sind zweifach belegt. Zum einen mit den Ziffern 0 bis 9 und dem Komma, 
zum anderen mit den Cursorsteuerfunktionen. Sie können von einer zur anderen Belegung mit der Taste 
<Num Ė> umschalten. Durch einmaliges Betätigen wird von der Cursorsteuerbelegung auf Ziffern 
umgeschaltet, durch nochmaliges Betätigen wird wieder auf Cursorsteuerung umgeschaltet. Die 
jeweilige Einstellung wird über die Anzeige "Num Lock" sichtbar gemacht. 

 

 Ziffernbelegung: Die Anzeige "Num" leuchtet auf. 

 Cursorsteuerung: Die Anzeige "Num" leuchtet nicht. 

 

 

Die Taste <Einfg> (<Ins>) 

Die Taste <Einfg> ist die Einfügetaste. Im Betriebssystemmodus können Zeichen am Bildschirm durch 
Überschreiben mit den neuen Zeichen ersetzt werden. Mit der Taste <Einfg> kann in den Einfügemodus 
geschaltet werden, und die neu eingegebenen Zeichen werden an der Cursorposition eingefügt. 

Achtung: programmabhängig. 

 

Die Taste <Entf> (<Del>) 

Mit der Taste <Entf> wird das Zeichen, auf dem der Cursor steht, gelöscht. 

Cursor-Tasten 

 

 

Die Tasten des Cursorsteuerblockes und die entsprechend beschrifteten Tasten des numerischen 
Tastenfeldes haben die gleiche Bedeutung. 
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<ą> bewegt den Cursor eine Zeile nach oben  
(programmabhängig) 

<Ć> bewegt den Cursor eine Zeile nach unten  
(programmabhängig) 

<Ą> bewegt den Cursor ein Zeichen nach rechts  
(programmabhängig) 

<ă> bewegt den Cursor ein Zeichen nach links  
(programmabhängig) 

<Pos1> (<Home>)  bewegt den Cursor an den Anfang der Zeile oder in die obere 
linke Bildschirmecke (programmabhängig) 

<Ende> (<End>)  bewegt den Cursor an das Ende der Zeile oder in die untere 
rechte Bildschirmecke (programmabhängig) 

<Bild Ć> (<Page Down>) bewegt die Anzeige eine Bildschirmseite nach unten  
(programmabhängig) 

<Bild ą> (<Page Up>) bewegt die Anzeige eine Bildschirmseite nach oben  
(programmabhängig) 
 

Die Taste <Rollen> (<Scroll Lock>) 

Die Taste <Rollen>wird dazu benutzt, die Funktion der Cursorsteuerzeichen zu verändern. Dies ist 
programmabhängig. Ist der "Rollen"-Modus aktiviert, so leuchtet die Anzeige òRollen" (Scroll Lock) auf. 
 

Die Taste <Drucken> (<Print Screen>) 

Wird die Taste <Druck> (Print Screen) betätigt, so wird eine Kopie des Bildschirminhaltes zum Drucker 
geschickt. Diese Funktion wird auch als "HARDCOPY" bezeichnet. (Ein Drucker muß angeschlossen 
sein.) 
 

Die Taste <Pause/Untbr> (<Break>) 

Wird vom Betriebssystem und einigen Anwenderprogrammen verwendet. 

Die Anzeige "On Line" (optional) 

Damit wird angezeigt, daß die Tastatur ordnungsgemäß angeschlossen ist. Sie leuchtet auch dann, 
wenn die Tastaturfunktionen durch das Tastaturschloß (KEYLOCK) gesperrt sind. 
 

Funktionstasten 

Die Funktionstasten, bezeichnet mit <F1> bis <F12>, haben je nach verwendetem Programm eine 
unterschiedliche Bedeutung. Die Bedeutung im Betriebssystem können Sie im zugehörigen Handbuch 
nachlesen. 

 
Funktionsaufrufe durch Betätigen mehrerer Tasten gleichzeitig 

Zur Systemsteuerung werden folgende Tastenkombinationen verwendet: 

Strg/Alt/Entf Systemwarmstart 

Durch Betätigen der drei Tasten gleichzeitig wird das laufende Programm 
abgebrochen und das Betriebssystem neu geladen.  

Achtung!: Nicht gesicherte Daten aus dem Hauptspeicher gehen verloren! 

Strg/Pause Programmstop 

Ein laufendes Programm kann durch gleichzeitiges Betätigen der Tasten Strg und 
Pause abgebrochen werden (programmabhängig). 

Strg/Pos1 Bildschirm löschen 

 Löscht den Bildschirminhalt (programmabhängig). 
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2. Holzeinschlag 
 

 

2.1 Holzlistenerfassung 

2.2 Holzlistenbearbeitung 

2.3 Holzlistendruck 

 
 
 

 
 

 
Allgemeine Hinweise: 
 

Die Erstellung und Verwaltung der Nummernbücher erfolgt getrennt nach Mandant und 

Forstwirtschaftsjahren. Prüfen Sie deshalb vor der Erfassung, welchem Mandant 

dieses Nummernbuch zugeordnet werden soll und in welches Forstwirtschaftsjahr das 

Nummernbuch gehört. Das zuletzt angewählte Mandant bzw. Forstwirtschaftsjahr bleibt 

selbst nach Verlassen des Programms bis zur nächsten Änderung gespeichert. 
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Neue Holzliste anlegen 
 

Rufen Sie den Menüpunkt Holzlisten das erste Mal auf, stehen verständlicher Weise 
keine Nummernbücher in dieser Maske. Mit obigem Symbol wird die Eingabemaske für 
einen neuen Holzlistenkopf freigegeben.  
 

Holzliste: Feld Nummer  Feld Name 

Die Nummer der Holzliste wird zunächst mit der Zahl 1 vorbelegt, bei Bedarf kann 
diese Nummer abgeändert werden. Neben der Holzlisten-Nr. steht ein freies 
Bemerkungsfeld zur Verfügung, tragen Sie hier z.B den Waldortnamen ein. 
 
Waldbesitzer: Eintrag der WB-Nr. oder Verzweigung in Tabelle Waldbesitzer über 
Lupensymbol. Übernahme des gewählten Waldbesitzers aus Tabelle mit Doppel-
Mausklick. 
 

Revier: Auswahl des Reviers über Checkbox Ð  Name des Reviers wird eingetragen. 

 
Distrikt: Eingabe des Distrikts z.B. VII (kein zwingendes Eingabefeld) 
 

Abt./Bestand: Feld Abteilung z.B. 10   Feld Bestand z.B. a2 
 
 

G 
Achten Sie bitte auf die Einheitlichkeit der Eingaben. Der 
Computer betrachtet Leerzeichen als eigenständiges Zeichen, 
für ihn ist die Abteilung 10 a2 eine andere als 10 a 2, 10a2 oder 
10A2. 

 
Projekt: Feld noch nicht auswertbar! 
 
Datum: Datum der Holzlistenerfassung 
 
Hiebszeitraum: Eintrag des Hiebszeitraum über Symbole Kalender 
 

Kalamität: Auswahl über Checkbox Ð , Kalamität wird für Einzelstamm automatisch 

vorbelegt. 
 

Nutzungsart: Auswahl über Checkbox Ð 

 
Fläche: Angabe der Hiebsfläche 
 
Bemerkung: Eingabe einer Bemerkung zur Holzliste (kein Ausdruck auf Holzliste). 
 

Ist diese Abteilung in den Stammdaten noch nicht enthalten, kann Sie jetzt angelegt 

werden. 
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Nummernkreis je Los: Setzen Sie hier ein Häkchen wird bei einem Loswechsel in der 
Stammerfassung automatisch die aktuelle für das Los gültige Stamm-Nummer 
vorgeschlagen. 
 
 

G 
Speichern Sie jetzt den Kopfsatz zur Holzliste über das 
Symbol Diskette. 
Erst jetzt können Zusatzangeben zur Holzwerbung gemacht 
werden. 

 

 
Holzwerbung: Relevanten Angaben zur Holzwerbung (Einschlag, Rückung etc.) 
vornehmen. Die hier erfaßten Zuordungen gelten für das gesamte Nummernbuch 
(Waldmaß) und werden für jeden Einzelstamm vorbelegt. 
Bitte Angaben nochmals über Symbol Diskette speichern!! 
 
 

Stammerfassung 
 

Sobald der Kopfsatz des Nummernbuches gespeichert ist, erscheint dieser ebenfalls in 
der linken Hälfte der Menütabelle. Der Datensatzzeiger steht auf dem Kopfsatz (Zeile 
ist blau dargestellt). Ein Doppel-Mausklick auf dem Datensatz oder auf dem Button 

Nummernbuch ganz unten rechts bringt Sie in die nächste Maske. 
 

 

Nummernbuch: Maske 1 
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Waldmaß: Erfassungsmaske für alle Sortimente als Einzelstämme oder 
Gesamtmengen. 
 
Werksmaß: Gibt es neben Waldmaß auch noch eine Werksmaßangabe klicken Sie 
diese Eingabeart an. Maßdifferenzen Wald-/Werksmaß bleiben hiermit dokumentiert. 
Beachten Sie bitte, daß ein Werksmaß unter Waldmaß-Gesamtmenge erfaßt werden 
muß, wenn kein Waldmaß vorliegt, denn nur die Holzmassen die unter Waldmaß erfaßt 
wurden sind Grundlage der statistischen Auswertungen. 
 
Schätzmengen: Eingabemöglichkeit für geschätzte Holzmengen 
 
 
Dezimalstellen: unten links können Sie eine Einstellung für die Nachkommastellen der 
Fm-Angabe vornehmen. Diese Einstellung bleibt erhalten. Bei nachträglicher Änderung 
der Dezimalstellen bei bereits erfaßten Nummernbüchern, werden alle Stämme neu 
kubiziert. 
 
Erfassung: Schaltfläche Erfassung anklicken für Stammerfassung 
 

 

 

Nummernbuch: Maske 2 
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Vorbelegte Einstellungen:  
 
1) Alle Angaben aus Kopfdaten zum Nummernbuch 
2) Einzelstamm (Änderung auf Gesamtmenge nur bei Eingabe von 

Zusammenstellungen notwendig!) 
3) Länge: Diese Einstellung bedeutet, daß der Cursor nach Speicherung der 

Erfassungszeile sich sofort auf das Feld Länge positioniert. Diese Einstellung kann 
auch während der Erfassung gewechselt werden. Änderung wird aber erst in 
nachfolgender Erfassungszeile aktiv. 
 

 
Los: Eingabe Losnummer 
Nummer: Eingabe Stamm-Nr. oder Stapel-Nr. 
Holzart: Eingabe der Holzart über Tastatur od. Auswahl aus Checkbox 
Rinde: Rindenstatus aus Checkbox auswählen 
Sorte: Tastatureingabe oder Auswahl aus Checkbox 
Länge: Stammlänge oder Stapellänge (bei Sorte IS z.B. 1,00 m) 
Durch: Stammdurchmesser 
Ri-Ab: Anzeige des Rindenabzugs in cm bei Rinde ua = unentrindet automatischer 
Abzug 
Stkl: Automatische Ermittlung bei Sorte L, HL und IL. Eingabe bei Sortierung H und P 
erforderlich!! 
Menge/Einheit: Einzelstammerfassung: 1 Stück ist vorbelegt, bei 
Stückmengenerfassung ist die Menge entsprechend abzuändern. Bei Sorte IS muß die 
Einheit auf Rm umgestellt werden. 
U-Faktor: Umrechnungsfaktor zur Berechnung Fm (z.B. 0,70 bei IS) 
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Ą Beachten Sie die Detailangaben zum Stamm oder Los:  
 

1) Farbe: Eintrag für Farbe der Nummernplättchen. 
2) Bemerkung: Eingabefeld für Bemerkung zum Stamm/Los. 
3) Waldort: Änderungen sind nur bei Sammelhiebserfassung notwendig 
4) Kalamität: Eingabe der Kalamität zum Stamm bzw. Los.  

5) Verkauf: )  Das Waldmaß wird standardmäßig für den Verkauf gekennzeichnet, 
sollte ein Los bzw. die gesamte Waldmaßerfassung nicht in den Lagerbestand für 
Holzverkauf einfließen, so ist das Häkchen entsprechend zu entfernen (Mouseklick). 
Beispiel: Das Waldmaß wird nur zu statistischen Zwecken erfaßt, als Grundlage für 
den Verkauf soll aber das zurückgemeldet Werksmaß dienen. Entfernen Sie 
dementsprechend die Kennzeichnung Verkauf beim Waldmaß und setzen Sie das 
Häkchen explizit im Feld Verkauf für das Werksmaß. 

6) Detailangabe zum Holzverkauf: Auswahl über Checkbox 
7) Käufer: Vorbelegung des Holzkäufers, Filterfunktion im Lagerbestand ist gegeben. 

Bleibt das Feld bei Erfassung der Holzmassen frei, erfolgt nach gebuchtem 
Holzverkauf der Eintrag automatisch. 

8) Vorvertrag: Bei bereits angelegten Vorverträgen kann die Auswahl über die 
Checkbox erfolgen, Filterfunktion im Lagerbestand ist gegeben. 

9) Holzwerbung: Die Einstellungen aus den Kopfdaten können für Einzelstämme oder 
Lose bei Bedarf geändert werden. 
 

Ĝ 
Änderungen zur Holzliste sind jederzeit sofort möglich, hierzu ist es nicht erforderlich, 
die aktuelle Erfassung zu unterbrechen. Klicken Sie mit der Mouse in das Eingabefeld, 
das geändert werden soll und überschreiben Sie den Wert. Änderungen durch 
Verlassen der Eingabezeile mit Pfeil nach unten speichern. In den Detailangaben zum 
Stamm muß eine Änderung über das Speichersymbol erfolgen!! 
 

 

Stamm/Los löschen: Markieren Sie die Stamm-Nummer mit der Mouse in der 

dafür vorgesehenen grauen Markierungsleiste (linker Bildschirmrand) und drücken Sie 
anschließend die Taste <Entf> oder klicken Sie mit der Mouse in der Symbolleiste auf 
das Symbol Löschen. Sie werden jetzt nochmals gefragt ob Sie den Stamm, das Los 
oder alle Stämme löschen möchten. Die Frage mit ensprechendem Mouseklick 
beantworten. Liegen noch keine Abrechnungen vor, ist der Löschvorgang  jetzt 
unwiderruflich!! Bei bereits abgerechneten Stämmen kann der Löschvorgang nicht 
aktiviert werden. 
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Druck Holzlisten und Sortenzusammenstellung 

 

Der Druck von Holzlisten und zugehöriger Sortenzusammenstellung ist sogar während 

der Erfassung eines Aufmaßbuches möglich. Klicken Sie mit der Mouse in der 

Symbolleiste auf das Symbol des Druckers erscheint folgendes Menü: 
 

 
 

 
Auswahl der Aufnahmeart des Nummernbuches, normalerweise kann Waldmaß mit der 

Schaltfläche Weiter> bestätigt werden.                                                                      
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Links sehen Sie jetzt den Kopfsatz der Liste, die Sie drucken möchten, rechts davon 
die in der Liste vorkommenden Lose. Treffen Sie jetzt mit Doppelklick auf dem 
Listenkopf oder Doppelklick auf dem jeweiligen Lossatz die Auswahl des Listendrucks. 
Die Anzeige der Auswahl erfolgt im unteren Drittel des Auswahlfensters. Die gleiche 
Funktion wie der Mousedoppelklick haben die jeweiligen Pfeile die nach unten zeigen. 

 

Der Einzelpfeil nimmt das markierte Los oder die markierten Lose in die Druckauswahl. 
Der Doppelpfeil nimmt generell alle Lose in die Auswahl. Nach der Auswahl klicken Sie 

auf die Schaltfläche Weiter> 

 
Jetzt erfolgt die Auswahl der Listenformate, die Sie zu drucken beabsichtigen. 
Markieren Sie Ihre Listen durch Mouse-Klick in der Spalte Drucken, dabei wird ein 
Häkchen gesetzt. Diese Häkchen kann durch erneutes Klicken auch wieder enfernt 
werden. Die Spalte Anzahl steht standardmäßig auf 1, möchten Sie pro Druckformat 
eine andere Anzahl, ändern Sie die Anzahl  entsprechend ab. Über den Druck-
Assistenten können Sie jetzt zunächst auf die Druck-Vorschau klicken oder sofort über 

die Schaltfläche Drucken die Listen zum Drucker weiterleiten. 
 
 

 
 
Das Fenster der Druckauswahl schließen Sie entweder über die Schaltfläche 

Schließen oder durch klicken auf das Symbol   x  für schließen rechts oben im 

Auswahlfenster. 
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× neu in Symbolleiste  Stämme/Stapel verschieben/kopieren 
 
Ermöglicht das Kopieren oder Verschieben aus den erfassten Aufnahmearten 
Wald-/Werksmaß oder Schätzmenge. 
Dient in erster Linie der vereinfachten Bearbeitung von geschätzten Aufmaßen 
denen später ein endgültiges Verkaufsmaß (meistens Werkvermessungen) oder 
Verkaufsgüten etc. zugeordnet werden. 

× Losnummer in Holzliste kann jetzt auch größer 255 sein. 

 
Filter erstellen: 
 

Klicken Sie mit der rechten Mousetaste auf die gelbe Spaltenbeschriftungszeile, öffnet 
sich ein weiteres Auswahlmenü. Bewegen Sie die Mouse auf die Zeile Filter erstellen. 
 
Diese Funktion ermöglicht es,  gewisse Detail-Informationen aus dem Nummenbuch zu 
filtern. 
 

 
 
 

Filter setzen / Filter aufheben. 
 
 
 

Funktion: Suche / Ersetze  

Diese Funktion wird ebenfalls durch Klicken mit der rechten Mousetaste auf der gelben 

Beschriftungszeile erreicht.  
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2.4 Weitere Funktionen 

 

Holzliste löschen 

 

Setzten Sie den Cursor auf den Hieb, der gelöscht werden soll und klicken Sie auf das 

Symbol für Datensatz löschen. 
 

G Dieses Symbol sollten Sie nur dann anklicken, wenn Sie 
eine Holzliste ï aus welchem Grund auch immer - löschen 
wollen.  
ACHTUNG: 
Nur unverkaufte Schläge können gelöscht werden. Bei 
verkauftem Holz erscheint der Hinweis "Holzliste kann nicht 
gelöscht werden! Es wurden bereits Stªmme abgerechnet.ñ 
Beachten Sie, daß beim Löschvorgang nicht nur die 
Stammdaten gelöscht werden, sondern sämtliche Ein-
tragungen, die Sie in diesem Schlag vorgenommen haben. 
Der Befehl "Löschen" ist unwiderruflich. 
Haben Sie das Symbol Löschen aktiviert, werden Sie vom 
Programm noch einmal gefragt, ob Sie wirklich  die Absicht 
haben diesen Eintrag zu löschen, bevor der Befehl de facto 
ausgeführt wird. Der Löschvorgang läßt sich mit Hilfe der 

Schaltfläche Nein  beenden. 

 

 



 
 

DekaData Handbuch EuroForst ï Seite 19 von 74 

Druck Holzlisten und Zusammenstellungen 

Diese Funktion dient hier dem zusammenfassenden Druck von Nummernbüchern bzw. 

Zusammenstellungen verschiedener Lose aus verschiedenen Holzlisten. Eine 

detailierte Beschreibung erfolgte bereits. 

 

Neu: Druck eines Deckblatts zum Nummernbuch 

 

 
 
Neu: Druck Habverzeichnis 
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Hiebsstatus 
 

Zusammenfassende Auskunft über erfaßte Holzmengen und deren Stand der 

Abrechnung: 
 

 

 
 
 

2.5 Holzlistenimport 

 

Bei Anwahl des Symbols erscheint folgendes Menü: 
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Es erscheint ein Fenster, in dem Sie die Auswahl treffen müssen, zwischen Daten-
Übernahme von einem mobilen Datenerfassungsgerät oder dem Datenaustausch PC
ėDiskette bzw. PC ė PC im Datenformat txt oder xls. 
Standardmäßig steht der Datensatzzeiger auf  Model Husky für die Datenübertragung 
aus dem MDE.  
HabNr. hochzählen: ist hier ein Häkchen gesetzt, wird die im MDE vorgesehene 
Hiebs-Nummer nicht beachtet, vielmehr wird programmseitig die nächsthöhere 
Holzlisten-Nummer automatisch vergeben.  
Datei nach Import löschen: ist hier ein Häkchen gesetzt, wird die zur Kontrolle unten 
angezeigte Übernahmedatei nach erfolgreicher Datenübertragung automatisch 
gelöscht. 
 
Ist das sendebereite MDE am Übertragungskabel angeschlossen, starten Sie die 

Datenübertragung durch einen Mouseklick auf der Schaltfläche MDE-Übertragung. 

Nach erfolgter Übernahme werden die Kopfsätze der Holzlisten im unteren Drittel 
angezeigt. 
 

 
 
 

 

 

Klicken Sie jetzt auf die Schaltfläche Daten importieren, wird die Liste, auf der der 

Datensatzzeiger steht (Kopfsatz ist blau hinterlegt) übernommen und die Kopfdaten 

werden zur Kontrolle auf der nächsten Seite nochmals angezeigt: 
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Alle nicht zuordenbare Angaben werden optisch hervorgehoben, in unserem Beispiel 
ist die Abteilung noch nicht in den EuroForst-Stammdaten hinterlegt. Klicken Sie 
einfach in das Feld Abteilung und bestätigen Sie die Vorgabe mit der Enter-Taste. Ein 
Hinweis erfolgt, daß dieser Bestand noch nicht existiert, die Frage nach Neuanlage und 

Speicherung beantworten Sie mit einem Klick auf die Schaltfläche Ja. Somit bleibt als 

letzter Arbeits-Schritt ein Mouse- Klick  auf die Schaltfläche Fertigstellen unten rechts,  

das Nummernbuch wird jetzt endgültig übernommen. Wurde die Schaltfläche 

Fertigstellen nicht freigegeben, klicken Sie auf die Schaltfläche Weiter, hier werden 

Sie Einträge finden, die der Computer aufgrund fehlender  Programm-Stammdaten 
nicht zuordnen kann. Ändern Sie die Einträge ab und gehen Sie anschließend auf den 

Punkt Fertigstellen. 
 

 

Datenimport im ELDAT - Format 
 

Bei der Installation der ELDAT-Schnittstelle wird im Verzeichnis DekaData  ein neuer 
Ordner ĂWerk-ELDATñ angelegt. Darin wird f¿r jeden Geschªftspartner, mit dem der 
Datenaustausch via ELDAT erfolgen soll, ein eigenes Unterverzeichnisse erstellt, in 
dem die von ihm gelieferten Dateien gespeichert und verwaltet werden. 
 
Die eingehenden Meßprotokolle (XML-Dateien) werden im entsprechenden Ordner 
gespeichert. Erhalten Sie diese in komprimierter Form (ZIP-Datei), extrahieren Sie den 
Inhalt in den zum Geschäftspartner gehörenden Ordner. 
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Zu jedem dieser Dateiformate kann die gewünschte Aufnahmeart voreingestellt 
werden.  
 
In der unteren Tabelle werden die in dem jeweiligen Ordner vorhandenen Dateien mit 
Namen, Datum und Status angezeigt. Dateien mit dem Status Ăimportiertñ oder 
irrtümlich in diesem Ordner gespeicherte Dateien sollten - um Datenmüll in Ihrer Forst-
Datenbank zu vermeiden - nur ¿ber die Schaltflªche ĂDatei lºschenñ in diesem Fenster 
wieder entfernt werden. 
 
Die Spalte ĂDatei nach Import lºschenñ ist f¿r die ELDAT-Formate nicht relevant, 
gleiches gilt f¿r ĂHABNr hochzªhlenñ.  
 

 
Nach einem Mausklick auf die Schaltflªche ĂDaten importierenñ werden die in der 
ELDAT-Datei enthaltenen  Messprotokolle in tabellarischer Form angezeigt. In der 
Spalte ĂInfo-Textñ findet man die zur Identifikation des Holzes erforderliche Partie- oder 
Übernahmenummer. 
 
 

 
 
 
 

 
Mittels der Schaltflªche ĂZusammenstellungñ im der unteren linken Ecke kºnnen Sie 
sich einen Überblick über die in der Datei enthaltenen Holzarten, Sorten und Güten  
verschaffen.  
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Diese Übersicht kann sowohl für die gesamte Datei als auch für jedes einzelne 
Messprotokoll erstellt werden. 
 
 
Im oberen Teil des Fensters werden die relevanten Informationen zum Käufer und 
Vorvertrag eintragen. Weiterhin wird hier festgelegt, welche Information im Feld 
ĂWerkseingsnummerñ im Nummernbuch gespeichert werden soll.   
 
 

 
 
 
 
 

Holzlistenzuordnung 

 
Sind zu einem Messprotokoll Waldmaß oder Schätzmengen erfasst, kann über die 
Lupe in der Spalte ĂHAB-Nrñ nach der entsprechenden Holzliste gesucht werden. Wird 
der Waldbesitzer vorher in die entsprechende Spalte ĂWB-Nrñ eingetragen, werden die 
Holzlisten entsprechend gefiltert. 
 
Ist in der Spalte ĂInfo-Textñ zur Identifikation des Holzes die ¦bernahmenummer 
angegeben und diese auch in den Schätzmengen hinterlegt, kann über die Lupe in der 
entsprechenden Kopfzeilenspalte nach korrespondieren Werten in den 
Nummernbüchern gesucht werden. Bei erfolgreicher Suche wird die Holzlisten-nummer 
mit Los und Polter zum Messprotokoll übernommen.  
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Gibt es im Programm EuroForst noch keine Holzliste für ein Messprotokoll, kann mittels 
dem Symbol in der Kopfzeile der Spalte ĂHAB-Nrñ ein Fenster zum Anlegen einer 
Holzliste geöffnet werden. In diesem Fenster geben Sie die wesentlichen Informationen 
ein und speichern dies.  
 
 

 
 
 

In der Spalte Ăimportieren inñ wird die Aufnahmeart festgelegt. Hier steht zusªtzlich die 
Option ĂAufteilung WerksmaÇñ zur Verf¿gung. Wird diese Option gewªhlt, steht das 
Holz dieser Messprotokollnummer mit der dazu eingestellten Gruppierung in der 
Werksmaßaufteilung zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung. Die eventuell 
eingetragene HAB-Nr. wird dabei ignoriert. Für die Werksmaßaufteilung ist es jedoch 
erforderlich, dass zu diesem Holz entsprechende Wald- oder Schätzmaße bereits 
erfasst wurden. 
 

In den nun noch folgenden Spalten werden die Gruppierung und die gewünschten 
Abrechnungsarten für die Importdaten festgelegt.  
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Unzuässige Importdaten 
 

Im letzten Schritt müssen dann im Programm EuroForst unbekannte Holzarten, Sorten, 
Güten usw. in bekannte Werte umgesetzt werden. 
 

 

 
 
 

Nach dem Import der zugeordneten Messprotokolle wechselt das Programm zurück in 
die Tabelle der Messprotokolle. Die importierten Messprotokolle sind nun in der Spalte 
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Ăimportiertñ mit einem Hªkchen gekennzeichnet und werden bei weiteren Arbeiten nicht 
mehr berücksichtigt.  
 
Sollte beim Import eines Messprotokolls ein Fehler oder Irrtum unterlaufen sein, kann 
der Vorgang durch entfernen des Häkchens erneut durchgeführt werden. Die bereits 
importierten Daten sind dann jedoch vom Anwender selbst aus den betroffenen 
Nummernbüchern zu entfernen, ein automatisches Löschen ist nicht möglich. 

 
 

2.6 Holzlistenexport 

 

 

Bei Anwahl des Symbols erscheint folgendes Menü: 

 

 
 

Diese Funktion dient der Auslagerung ausgewählter Nummernbücher oder einzelner 
Lose daraus. Die durch Ihre Auswahl erzeugte Datei im TXT.-Datenformat kann 
entweder auf der Festplatte Ihres PCs oder auf Diskette gespeichert werden, um z.B. 
dem Holzkäufer die für ihn vorgesehenen Holzmengen auf Diskette zur Verfügung zu 
stellen oder die Datei als Anhang einer e-mail zu verwenden. Hierzu führen Sie bitte 
folgende Schritte durch: 
 
1) Klicken Sie die für den Datenexport vorgesehenen Lose bzw. Holzlisten in die 

Auswahl. 
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2) Betätigen Sie jetzt die Schaltfläche Export . 

3) Klicken Sie auf die Checkbox für Speichern in: und legen Sie das Verzeichnis aus in 
dem die Datei gespeichert werden soll. Legen Sie außerdem noch einen 
Dateinamen fest und klicken dann auf die Schaltfläche Speichern.  

4) Nach diesem Vorgang erscheint automatisch ein Hinweis, daß die Holzlisten 
erfolgreich kopiert wurden.  

 

 

Neue Schaltfläche im Datenexportfenster   
 
Ermöglicht eine weitere Verarbeitung bzw. Auswertung der ausgewählten Holzlisten 
oder Lose in Excel, Access usw. 
 

Stämme suchen 
 

 

 
 

Diese Funktion dient der gezielten Suche von Einzelstämmen. Tippen Sie die 

gewünschten Stamm-Nummern nacheinander in die Spalte Suche Stamm ein. 

Aktivieren Sie jetzt die Schaltfläche Suche starten. Alle Stämme mit den 
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übereinstimmender Stamm-Nummer werden Ihnen angezeigt.  
Als weitere Information bekommen Sie außerdem die Hiebs-Nummer angezeigt. Die 
Stämme können hier geändert werden, alle Änderungen werden in das Nummernbuch 
automatisch übernommen. 
 

 

 neu in Symbolleiste:  Bereitstellungsanzeige 

Ermöglicht die Bereitstellung verschiedener Lose auch von verschiedenen 

Waldbesitzern als Übersicht für den Holzkäufer. Die Bereitstellungsanzeige bietet die 

Möglichkeit alle  steuerrelevanten Daten der Waldbesitzer in Kombination mit der Holz-

Liefermenge anzuzeigen. 
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Es gibt verschiedene Möglichlichkeiten eine Bereitstellungsanzeige zu erstellen: 
 

 

Option 1: 

 

Sie füllen das vorgegebene Formular einfach aus und greifen auf hinterlegte 
Stammdaten über das Lupensymbol, z.B. im Feld Käufer zu. Sobald Sie in das Feld 
Belegkopf oder Belegfuß klicken, erscheint eine neue Symbolleiste, die gewisse 
Formatierungsmöglichkeiten des eingegebenen Textes vorsieht. Es besteht außerdem 
die Möglichkeit sich Textbausteine zu hinterlegen. Diese Textbausteine können 
jederzeit bei späteren Bereitstellungsanzeigen wieder abgerufen werden. Klicken Sie 
jetzt in die Spalte Werkseingangsnummer und tippen Sie die Nummer ein, die Sie vom 
Werk für die anstehende Holzlieferung zugewiesen bekommen haben. Sobald Sie in 
Spalte Waldbesitzer klicken oder mit der Enter-Taste in dieses Feld wechseln erscheint 
auch hier ein Lupensymbol, das die Verzweigung in die WB-Tabelle erlaubt. Wird der 
Waldbesitzer aus der Tabelle übernommen ergänzen sich die Felder Steuernummer 
und % MwSt. automatisch, soweit diese bei der Erstanlage des Waldbesitzers erfasst 
worden sind. Wechseln Sie jetzt in das Eingabefeld HAB-Nr. erscheint ein 
Lupensymbol im Eingabefeld. Bitte dieses Symbol nicht mit dem Lupensymbol in der 
gelben Spaltenüberschrift verwechseln, dessen Funktion wird nachfolgend in Option 2 
erklärt. Das Lupensymbol in der Spalte HAB-Nr. verzweigt in die Ansicht aller 
Nummernbücher, die zum Waldbesitzer gespeichert sind. Die Auswahl der Holzliste für 
die aktuelle Bereitstellung erfolgt durch Doppelklick, es wird jedoch nur die HAB-Nr. in 
die Bereitstellungsanzeige übernommen. Nachfolgende Eingabefelder Holzart, Sorte, 
Länge, Menge, Einheit, Fmtr, Lagerort und Zusatzinfo sind freie Eingabefelder, die von 
Ihnen optional ausgefüllt werden können. Die Taste Pfeil nach unten oder Mouseklick 
in Zeile 2 bringt Sie in die nächste freie Eingabezeile. Bereits gespeicherte 
Eingabezeilen können auch wieder gelöscht werden, hierzu bitte in der linken, grauen 
Markierungsleiste  die entsprechende Zeile markieren und Entf-Taste drücken. 
Sobald Sie mit der Eingabe fertig sind, Bereitstellungsanzeige über Diskettensymbol 
speichern und drucken.  Die Bereitstellungsanzeige wird im Kundenordner nach Datum 
gespeichert. Von dort kann sie wieder bearbeitet oder gelöscht werden.    
  

 
Option 2: 
 

Zunächst bitte gewisse Vorarbeiten in den jeweiligen Nummernbücher  leisten: 
In der Tabellenansicht der im Nummernbuch erfassten Stämme kann die 
Werksnummer bzw. Abfuhr-Nr eingetragen werden. Im Feld bereitstellen ein Häkchen 
setzen, damit die so gekennzeichneten Stämme in eine Auswahltabelle Bereitstellung 
fließen können. Nachträgliche und einfache Änderung über die Funktion: 
Suchen/Ersetzen. Drücken Sie hierzu auf der gelben Spaltenüberschrift z.B. 
Ăbereitstellenñ die rechte Mousetaste und klicken Sie dann im Kontextmen¿ auf 
Suchen. Jetzt erscheint ein neues Menü, klicken Sie jetzt auf den Karteireiter ersetzen, 
erscheint folgende Funktion: 
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Ändern Sie die Einstellungen folgendermaßen ab: 

 

 
 
 

Klicken Sie jetzt noch auf die Schaltfläche Alle ersetzen, werden alle Felder 

entsprechend geändert. 
 

Die gleiche Funktionalität steht Ihnen übrigens auch bei allen anderen Spalten im 

Nummernbuch zur Verfügung!  
 

Sind nun diese Vorarbeiten im Nummernbuch geleistet, können Sie bei der 
Bereitstellungsanzeige nach Angabe des Käufers, nach Angabe  des Belegkopfes und 
Belegfußes sofort auf das Lupensymbol in der gelben Spaltenüberschrift HAB-Nr. 
klicken. Auf dem jetzt angezeigten Bildschirm sehen Sie in der oberen Hälfte alle 
Nummernbücher und Lose, die als bereitgestellt gekennzeichnet wurden. Die Auswahl 
der Lose für die aktuelle Bereitstellungsanzeige  erfolgt in gewohnter Weise. Diese 
Auswahl wird in  in der zweiten Bildschirmhälfte angezeigt und über die Schaltfläche 

Zurück in die Bereitstellungsanzeige übernommen. Noch leere Infofelder, wie 

Lagerplatz etc.  können auch jetzt noch ergänzt werden. 
 
 


